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Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. 
Paris, 12. Juni. Die von hieſigen Blättern 
und der „Times“ gebrachte Mittheilung, daß die 
Verhandlungen mit der deutſchen Regierung wegen 
üherer Räumung bereits ſoweit fortgeſchritten 
eien, daß von der deutſchen Regierung eine beſtimmte 
Erklärung hier eingegangen ſei, find gutem Verneh⸗ 
men nach unbegründet; bis jetzt liegt deutſcherſeits 
keinerlei definitive Erklärung vor. 

London, 12. Juni. Unterhaus. Torrens kün⸗ 
digt an, er werde morgen eine Reſolution deantra⸗ 
gen, nach welcher vom Parlamente die mit Amerika 
beſtehenden Verträge einer Prüfung unterworfen und 
etwa vorzunehmende Aenderungen erwogen werden 
ſollen, die zur Herſtellung eines dauernden Friedens 
und zur Befeſtigung der Freundſchaft zwiſchen bei⸗ 
den Nationen geeignet erſcheinen könnten. 

London, 12. Juni. „Daſly News“ veröffent⸗ 
licht ein Telegramm aus Ne wyork über eine dem 

ral Schenck in London durch den Stagtsſecretär 
Fiſh zugegangene telegraphiſche Mittheilung. In 
derſelben foll ausgeſprochen fein, daß Amerika 
weder direct noch indirect an einem förmlichen Ueber⸗ 
einkommen betheiligen könne, welches England ge⸗ 
ftatte, feine Beweisargumente dem Genfer Schieds⸗ 
Zuge unter gewiſſen Bedingungen, Proteſten oder 

orbehalten zu überreichen. Die Verpflichtungen des 
Vertrages von Waſhington ſeien gegenſeitige, das 
Recht zu einem „qualificirten Handeln“ ſei nicht der 
einen Regierung vorbehalten, während die andere 
den i e Sinne mb Buchſtaben nach er⸗ 
Alle. Eine Anzeige Englands beim Genfer Schleds⸗ 
gerichte, daß daſſelbe vom Vertrage von Waftzington 
zurücktrete, würden die Vertreter Nordamerikas in 
Genf zurückweiſen; alle Unter handlungen ſeitens 
Nordamerikas würden damit ſofort beendet 27 
Einer Vertagung der Arbeiten des Schiedsgerichts 
würde Nordamerika keinen Widerſtand entgegenſetzen, 
daſſelbe wücde aber den Antrag auf Vertagung we» 
der ſtellen, noch auch demſelben ſich anſchließen. 

— Die „London Gazette meldet, daß die Blo⸗ 
lade der Küſten von Orinoco aufgehoben und die 
Schifffahrt auf dem Orinoco wieder eröffnet ie 

Waſhington, 12. Juni. Präſident Grant, 
55 des Cabinets und 
der a 


Fiſb. fowie die meiſten Mite 
Congreſſes EN RE it 
dhe daß die jetzt gepflogenen nterhandlungen bes 
hufs Vertagung des Genfer Schiedsgerichts ein be⸗ 
edigendes Refultat haben werden. 
„Reichstag. 
1. N: Juni. 

Antra ange 0 e einer Com⸗ 
miſſion .. die Errichtung eines Neichstagage⸗ 
bäudes. — Abg. Duncker: Die Jury iſt einſtim⸗ 
mig der Meinung 11 daß keiner der Entwürfe, 
auch der von fi nicht, ausgeführt werden 
nne, «fie würde es für das Beſte halten, noch eine 
engere Concurrenz zwiſchen den 5 prämiirten und 
andern hervorragenden Künſtlern des In- und Aus⸗ 
landes zu veranftalten, zu welcher dieſelben aus drück ⸗ 
lich eingeladen werden. Präſident Delbrück con 
wu 

up Aus Berlin. 
m 55 21 

Zwar nicht durchaus und in allen Punkten hat 

das officielle Urtheil das private beſtätigt, welches ich 
gegen den Schluß meines letzten Briefes vor nun 
wei Wochen ebenſowohl im eigenen Namen, als auch 

in dem der großen Maforität des, mit einiger Kunſt⸗ 
und ſpeciell architectoniſcher Bildung angeflogenen 
Bubtifitms, in Sachen der Concutrenz um das 
75 Reichstags gebäude auszusprechen mir 
5 ibte, Wohl ift der auch dort von mir als einer 


rofecte dieſer Art zu genügen 
eirter Na⸗ 


a en, 

. be 
Aufgabe, find fo ſchwierige, fo viel poſttive Fach⸗ 
Ki, ud tänftterifches Wiſſen erfor⸗ 


len and 
1355 unglaubli 


bewordenen Preis gerade ſeiner muſterhaften 


x 


welche die M 


urt a. N.: L. Daube und 


ſtatirt, daß dem Antrage die Zuſtimmung des Bun⸗ 
desraths nicht fehlen wird. Abg. Grum brecht 
ſagt den Vertretern des Reichstags in der Jury fer 
nen Dank und beantragt, fie durch Akllamation wie 
der zu wählen. Er legt ihnen für daß neue Reichs 
tagsgebäude namentlich die Sorge für eine gute 
Ventilatſon aus Herz. Demyächſt werden ſowohl 
der Antrag Duncker, wie der Antrag Grumbrecht 
angenommen. 


Ein Antrag des Juſtizminiſters auf Ermächti⸗ 


gina zur ſtrafgerichtlichen Verfolgung des Nebacteurs 
jarka in Königshütte wegen Beleidigung des 
Reichstags wird abgelehnt. 

Abg. Ackermann und Gen. beantragen, daß 
dem Reichstage die von dem Bundesrath gefaßten 


Entſchließungen auf die von dem Reichstage be⸗ 


6 eſetzentwürfe und Anträge ſpäteſtens 
eim Beginn der wagen Seſſion ſchriftlich mitzu⸗ 
theilen ſeien. Abg. Ackermann: Ueber das 
Schickſal vom Bundesrathe abgelehnter Anträge er⸗ 
fahren wir gar nichts. Alle unſere Reſolutionen 


ch verſchwinden in der Regiſtratur des Bundesrathes 
Nimmerwiederſehen. Der Bundesrath ſollte doch 
wenigſtens ſoviel thun, wie der vielgeſchmähte Bun⸗ 


auf 


l der wenigſtens ſeine Protokolle veröffentlichte. 
— Abg. v. Los: 


wenn der Bundesrath ihn nachahmte. 
derung und Heiterkeit.) Ich erkläre mich gegen den 
Antrag aus dem allgemeinen Grunde, daß 


er 


die Jäger ſche Buchhandl.; in Hannover: 


Wenn der Bundestag viel 
geſchmäht worden iſt, ſo wäre es doch unſinnig, 
(Verwun⸗ 


chwei⸗ 
gen Gold iſt (Heiterkeit). Da nun ferner der An⸗ 
trag keine motivirte Antwort verlangt, ſo reduzirt 

1 auf Null. (Gelächter.) Sie verlangen ein 


e No, 4) und auzwürts bel allen 


Vergehens ſchuldig gema 
ſo daß dieſelben der Willkür gemeiner 


Schauſpiel erleben werden, dieſe 
dige Hunde durch das Reich 705 zu ſehen (Unruhe). 
Lehnen Sie den Antrag ab! ( 


Dr. Braun (Gera): 


as Jupiter mit alledem zu thun hat, verſtehe ich 


Perſon an den Tag legt, der wird der Perſon, der 
er dieſe Mythologie auf den Leib dichtet, gerade kei⸗ 


oder für den Prinzen von Arkadien 5 zu wer⸗ 


unterſtützt. Daß der Antrag in dieſer Seſſion wie 
derholt werden ſoll, gehört zu den On⸗dits, die 
man auf deutſch Enten nennt. Der Abgeordnete v. 


wir 
poetiſches Gleichniß mit räudigen 


und nur in dem Bewußtſein, daß in ſeinen 


kollen nichts ſtehe. 


vor Leiſtungen, 
wir ſie in 
zu Stande gebracht haben, auch wenn es i 
nicht beliebt, ſeine Protokolle zu veröffentlichen. 
Ich glaube aber, eine ſolche Botſchaft, die 
er an uns richtet am Beginn eines jeden neuen 
Reichstages, würde die Thatſachen aufklären und uns 


en Duterpellationen und 
desrathe, da 


nacht: Die 


meſſenſte 


allen Stimmen gegen die des Centrums angenommen. 
Es folgt Kenntnißnahme der Denkſchrift über die 
bei den Maßregeln zur Bekämpfung der Rinder⸗ 


dem 
ſich bis zum Wiederſehen in den kühleren 


los ſonnenglühende e hinunterſchleichen, 


wiedergewonnenen, lang entfremdeten Bruderſtamm 
durch ihr Votum noch eiumal auf ein ganzes Jahr 


prochen haben. 


leriſch und verlockend gerade in dieſem Jahr wenig⸗ 


auch erſcheine. Kein noch ſo traulicher Platz, kein noch 
fo ſchattiges, goldig grünes Laubdach in feinem wei⸗ 
en 
Friſche und Kühlung Suchenden nicht der zweite und 
ſchlimmere, ſpecifiſch berliniſche Unhold ſchreckte, der 
Geda peſtzeugende Hauch ſeiner ſtagnirenden 
ew 
Desinficirung, welche im Laufe des 
Jahrzehnts manche ſchöne Summe verſchlangen, 
haben ſich als illuſoriſch erwieſen. Es ſcheint 
doch, daß es eben ſo wohl an der rechten Ein⸗ 
ſicht, wie an der energiſchen Abſicht gefehlt 
habe, die Mittel in Bewegung zu ſetzen, welche er⸗ 
forderlich geweſen wären, um das Unheil mit der 
gan fel auszurotten. Daß dergleichen unmöglich 
fein ſollte, davon wird wenigſtens Niemand ſich über 
2 laſſen, der die äſthetiſch ſo entzückende und 
ür die ganze Bevölkerung ſo wohlthätige ‚Neu 
ſchöpfung des Pariſer Bois de Boulogne, im erſten 
Jahrzehnt des zweiten Empire, ſtaunend erlebt und 
geſehen hat. Uebrigens deutet gegenwärtig ein, nahe 
an den Steuerhäuſern auf der Charlottenburger 
Chauſſee errichtetes Maſchinenhaus mit hohem 
Schornſtein auf die Abſicht hin, dem unerträglichen 
Uebel nunmehr endlich einmal wirklich und gründlich 
und zwar mit Dampfesgewalt ans Leben zu geben, 
Wir ſind aber bereits durch die traurigſten derartigen 
r in Bezug auf dieſen Punkt ſo peſſi⸗ 
miſtiſch geworden, daß wir uns der erfreulichen Ver ⸗ 


fheißung klar fluthender Thiergartengewäſſer gegen- 


über ſo lange hartnäckig thomaſiſch verhalten, bis 
wir ihre Wellen wirklich ſtatt des dicken, brodelnden, 
gifthauchenden, ſchwarzen Moraſtes, die grünen, 
mooſigen Ufer netzen ſehen. 

So wenig, wie die Reichsboten, die Juriſten 
und Büreaubeamten an der Erfüllung ihrer Pflicht, 
hält die erſtickende, dumpfe Schwüle die ſenſations⸗ 
bedürftigen Berliner von jenen ſchweißtreibenden 


U. Retemeyer und Rub. W I du nr 1872. 


Carl Schüßler; in Elbing: 


halten, wonach dieſes Recht bezüglich einer Anzahl 
deutſcher Staatsangehöriger, die ſich niemals eines 
haben, aufgehoben wird, 
olizeiſchergen 
preisgegeben werden ſollen, ſo daß wir nächſtens das 
eutſchen wie räu⸗ 


türmiſche Heiterkeit 
begleitet den Redner bis zu ſeinem Platze). — Abg. 
Wir wollen auch keine Ver⸗ 
faſſungsänderung, ſondern nur die interdominalen 
Beziehungen zwiſchen Bundesrath und Reichstag re⸗ 

eln, was nur eine Frage der Geſchäfts ordnung iſt. 


nicht Wer aber bei jeder Gelegenheit eine ſo hei⸗ 
lige Scheu vor dieſer ſelbſterfundenen mythologiſchen 
nen großen Schaden zufügen, ſich ſelber aber in die 
Gefahr begeben, für den Orpheus in der Unterwelt 


den. (Stürmiſche Heiterkeit.) Leidenſchaftlich haben 
i ationalliberale den Diätenantrag gar nicht 


Los iſt dann auf den Geſetzentwurf gekommen, den 
eſtern Abend erhalten und hat ihn durch ein 
unden in Ver⸗ 
bindung gebracht. Ich will ihm auf dieſes difficile 
Gebiet nicht folgen, ſondern halte mich an den vor⸗ 
liegenden Gegenſtand. Der Bundestag veröffentlichte 
ſeine Beſchlüſſe vr mit Auswahl und ſehr zeitweiſe 

Proto⸗ 
Einer ſolchen Veröffentlichung 
ohne Inhalt darf man nicht den Vorzug geben 
Thaten und Fortſchritten, wie 
Gemeinſchaft mit dem Bundesrath 
ihm] Import von Vieh entgegenſtellt. 


orientiren. Wir würden die Stichhaltigleit der 
Gründe des Bundesrathes Beier prüfen können, wür⸗ 
ebatten ſparxen. Ich 


habe 87 af und das Vertrauen zu dem Bun⸗ 
0 er die ihm gereichte Hand mit Be⸗ 
reitwilligkeit ergreifen wird. — Miniſter v. Mitt⸗ 
Frage, ob den Verhandlungen des 
Bundesrathes im Gegenſatze zu der jetzigen unver⸗ 
bürgten Zeitungs⸗Oeffentlichkeit eine officielle Oef⸗ 
fentlichkeit verſchafft werden ſoll, iſt allerdings im 
Bundesrathe angeregt worden. Es iſt zu hoffen, 
daß der Veröffentlichung der Bundesraths ⸗Verhand⸗ 
lungen ein principieller Widerſpruch nicht entgegen⸗ 
geſetzt wird. Es handelt ſich aber darum, die ange⸗ 
Form der Veröffentlichung ausfindig zu 
machen. Die Erörterungen hierüber ſind im Gange. 
(Beifall.) Darauf wird der Antrag Ackermann mit 


I Gunſten der reichs kanzleriſchen Dictatur abge⸗ 


Wird der Aufenthalt in den geſchloſſenen Räu⸗ 
men, Dank dieſer, durch keinen der täglichen leichten 
Regenſchauer ihrer drückenden Schwüle beraubten 
Temperatur mit jedem Tage unerträglicher, ſo ge⸗ 
währt leider auch das ſogenannte „Freie“ in und 
um Berlin kaum noch ein einziges wahrhaft er⸗ 
friſchendes und erlöſendes Aſyl, wie prächtig, ſchmeich⸗ 


ſtens die, nicht von dem einen der ſchlimmen Berliner 
Samenfeinde zerſtörte Vegetation des Thiergartens 


Bezirk oder in ſeiner Nachbarſchaft, woraus den 


er. Alle bisher angewendeten Mittel zu deren 
letzten 


peſt gemachten Erfahrungen. — Abg. Dr. Lö we⸗ 
In der Denkſchrift iſt immer nur davon die Rede, 
daß Desinfectionen ſtattgefunden haben. Wir er⸗ 
fahren nicht, ob blos die Ställe desinſicirt find, oder 
auch die une ob. Maßregeln der Sperre er⸗ 
griffen ſind, bis die Desinfection vollſtändig voll⸗ 
zogen iſt. Es ſollen in verſchiedenen Fällen Com⸗ 
municationen ſtattgefunden haben theils zwiſchen ver⸗ 
ſchiedenem Vieh, theils mit den Menſchen, und Men⸗ 
ſchen ſollen ſehr geeignet ſein, die Seuche zu vertragen. 
Dieſe letztere Thatſache iſt im höchſten Grade der 
Unterſuchung werth, denn wenn ſie feſtgeſtellt wird, ſo 
reicht die Qugrantaine des Viehes an der Grenze gar 
nicht aus, um die Verbreitung der Seuche zu verhindern. 
Redner macht dann auf verſchiedene beim Transport 
nothwendige vorbeugende Maßnahmen aufmerkſam 

Die Denkſchrift zeigt die große Verſchlimmerung der 
Gefahren, welche die Seuche in ihrer Ausbreitung 
mit ſich führt, durch unſere traurige Einrichtung der 
Schlachtſteuer. Die Schlachtſteuer führt einmal an 
beſtimmten Stellen eine Maſſe Vieh zuſammen, das 
auch häufig nur für den Augenblick zu Markte ge⸗ 
bracht wird, das aber dort die Infection verbreitet. 
Indem das Vieh hier bei dem Metzger verkauft wer⸗ 
den ſoll, tritt ein Stadium von 24 bis 48 Stunden 
ein, wo Niemand ein rechtes Intereſſe an dem Thiere 
hat. Der erſte Beſitzer hat es ſchon ſo gut wie ver⸗ 
kauft, der neue Beſitzer hat ſeinen Beſitz noch nicht 
angetreten und das Thier iſt in der Pflege von 
Miethliugen in des Wortes ſchlimmſter Bedeutung. 
Ohne dieſe unglückſelige Steuer wäre die Gefahr 
der Seuche bedeutend verringert. Dann möchte ich 
noch bitten, uns auch die Obductionsberichte zulom⸗ 
men zu laſſen. — Bundes⸗Commiſſar Starke ver⸗ 
ſpricht Berückſichtigung der Bemerkungen für den 
nächſten Bericht. — Abg. Behr (Greifswald) leukt 
die Aufmerkſamkeit der Reichsregierung auf die 
höchſt ſtörenden Maßregeln, welche England dem 


Berathung der Denkſchrift über die Ausführung 
der, den Geldbedarf für die Kriegführun 
betreffenden Geſetze. Abg. v. Hoverb * rast 
den ſehr bedeutenden Koſten der Retabliſſementsgelder, 
über welche die Deukſchrift nur die dunkle und un⸗ 
klare Ra enthält: Endlich werden auch noch Die 


gungsfähigkeit ves Landes erforderlich find. — 
Bundescommiſſar Michaelis: Vorredner verlangt 
Auskunft über Ausgaben von ſehr umfaſſender Be⸗ 
deutung, deren Feſtſtellung eine ſehr eingehende 
Prüfung aller einzelnen Beſtandtheile dieſer Aus⸗ 
gabe vorausſetzt. — Abg. Miquel: In der Denk⸗ 
ſchrift wird eine Anzahl Bofltionen unter den Kriegs⸗ 
koſten angeführt, welche doch zum großen Theil ihre 
Deckung aus dem Friedensetat finden müſſen. Wie 
findet hier die Berechnung ſtatt. Meiner Anſicht nach 
kann in den hier ausgeworfenen Summen nur das 
Plus gemeint ſein, welches über den Friedensetat 
hinaus zur Ausgabe gelangt iſt. Die ſtaatsrecht⸗ 
liche Frage, ob die Retabliſſementsgelder einer beſon⸗ 
deren Bewilligung bedürfen, iſt noch nicht endgiltig 
( dd Er ur Kine OL 


Stätten zurück, wo ihrer gegenwärtig die kräftigſten 
Erſchütterungen und Erregungen, heiteren 
wie die tragiſchen, warten. Die letzteren be⸗ 
reiten ihnen im reichlichſten und für ihre 
Sinne angenehmſten Maß, das in allen Stü 
grandioſe Frl. Ziegler. Die wirkliche Schönheit 
großen Styls und die unleugbare Naturgewalt ver⸗ 
fehlt auf die gerade für ſolche Mächte ſo empfäng⸗ 
liche Menge ihre Wirkung niemals. Vor den wohl⸗ 
klingenden Stürmen dieſes unvergleichlichen Organs 
und vor der ſieghaften Hoheit und Herrlichkeit die⸗ 
ſer Erſcheinung, Geſtalt, Stellungen und Bewegun⸗ 
gen wagen na auch bei dem kühleren, ruhigeren und 
erfahreneren Zuſchauer die nahe liegenden kritiſchen 
Bedenken kaum ſchüchtern hervor und die Fragen 
und Wünſche nach einer feineren, tieferen und man⸗ 
nigfaltigeren, geiſtigen Auffaſſung und Durchdrin⸗ 
gung der von ihr in ſo plaſtiſch großem Stil ver⸗ 
körperten Geſtalten verſtummen, noch ehe ſie recht 
aufgeſtiegen ſind. Um wie viel weniger alſo wird 
man es der Maſſe verdenken, wenn ſie ſich ſelbſt von 
ſolcher Hitze nicht abhalten läßt (im Gegentheil), den 
Temperaturgrad noch ihres Enthuſtasmus bis 
Siedepunkt zu ſteigern. Für die heiteren Erſchüt⸗ 
terungen ſorgt nicht minder kräftig vor allem doch 
das Wallner⸗ und auch das Friedrich Wil- 
helmſtädtiſche Theater. In jenem bewähren die 
neulich hier genannten Schwänke von G. v. Moſer 
(der eine heißt, nicht wie Sie es bruckten, „Vater 
Gaille“, ſondern Vater Gorilla) auch heute 
noch die ute wahrhaft überwältigende 
Kraft. Im Theater des Herrn Hoffmann an der 
Panke wirken die „Wiener in Berlin“, d. h. die 
Mitglieder des Strampfer Theaters an der 
ſchönen blauen Donau, an ihrer Spitze die reizende 
Soubrette Fräulein Finaly nicht minder nach⸗ 
drücklich für die Erheiterung unſerer Mitbürger. 
Ebenſowenig wie die dramatische Kunſt, ermüdet auch 
letzt noch die bildende darin, uns für unſer gegen⸗ 
wärtiges, ob auch widerwilliges Verweilen in der 
unbehaglich gewordenen Stadt durch manche gute 
Gabe zu lohnen. N 

Die Ausſtellung des Künſtlervereins hat Graf 
Harrach — deſſen beide dort vielbewunderte Bil⸗ 
der aus dem letzten Kriege noch in guter Erinnerung 
ſind — mit einem Werk von weſentlich verſchiedenem 
Character als jene prächtigen Scenen von den Wein⸗ 
bergen Wörths und dem Vorterrain des Mont Vale⸗ 
rien, beſchickt. Der Gegenſland iſt völlig fantaftiſch, 
gehört der halb myſtiſchen Vorzeit des ſtandinavi⸗ 


ur Löſung gekommen; es ift aber das Recht der 
andesvertretung, eine geſetzliche Vorlage wegen Be⸗ 
s Ausgaben zu verlangen, unzweifel⸗ 
haft. — Abg. v. Hoverbeck: Es iſt nur ſehr traurig, 
daß die Antwort der Bundesregierung auf meine 
Frage dahin ausgefallen iſt, daß wir noch nicht den 
mindeſten Anhalt für die Höhe dieſer Koſten erlangen 
können. Ich geſtehe, daß ich ein ſtarkes Mißtrauen 
habe, daß die Retabliſſementsgelder nach Principien 
verausgabt werden, mit denen wir unter keinen Um⸗ 
ſtänden uns einverſtanden erklären können. — Bundes⸗ 
eomiſſ. Starke: Dem Abg. Miquel gegenüber bemerke 
ich, daß wir 6 überhaupt die Mehrkoſten 
verſtehen, welche der Krieg gegenüber dem Friedensetat 
berbeiführt; fo daß alle auch der Geſammtbetrag 
des Friedensetats für die Kriegskoſten in Anrechnung 


durch Annahme einer ſolchen Verfaſſung ihr Recht 
beim Reich vollſtändig aus der . eben würden. 
Abg. Windthorſt (Meppen) beitreitet ebenſo 
das Vorhandenſein eines Verfaſſungsſtreites als die 
Legitimation des Petenten zur Erhebung deſſelben. 
Nachdem der Referent Abg. Weſtphal noch einmal 
den Antrag der Commiſſton empfohlen, wird derſelbe 
mit großer Maſorität angenommen. — Nächſte 
Sitzung: Donnerftag. 


lauter Mitglieder der Rechten bei den allgemeinen 
Wahlen in die National⸗Verſammlung ſchickte und 
wo heute der republikaniſche Candidat an 38,000 
Stimmen mehr erhielt, als der Candidat, wel wen 
die ganz clerical⸗monarchiſche Partei (Legitimiſten, 
Bonapartiſten und Orleaniſten) aufgeſtellt batten. 
Im Nord-⸗Dephrtement ftimmten 40,000 Wähler 
mehr als ſonſt, von denen aber der elerical⸗roya⸗ 
liſtiſche Candidat nur 2000 Stimmen erhielt. Die 
Republikaner können nach dieſem neuen Wahlreſultat 
ledenfalls mit Recht ſagen — und natürlich thun ſie 
es auch ſchon — daß die National⸗Verſammlung das 
Land nicht mehr repräſentirt. Die clericalslegitis 
miſtiſchen Blätter ſind außer ſich über ihre Niederlage. 

— 11. Juni. Einem Telegramm der „N.-Z.“ 
zufolge iſt geſtern Abend aus Veranlaſſung des eng⸗ 
liſchen Sieges im Rennen um den großen Pariſer 
Preis eine ſolenne Schlägerei zwiſchen Eng⸗ 
ländern und Franzoſen dem Rennen gefolgt, bei der 
die Polizei zwar intervenirte, aber auch übel behan⸗ 
delt wurde; ſchließlich blieb der Herzog von Hamilton 
mit 7 Freunden Sieger. 

ud. 


ußla 

Petersburg, 11. Juni. Anläßlich der Jubel⸗ 
feier des zweihundertſten Geburtstages Kaiſer Peter 
des Großen 9 angeordnet worden, daß die dies⸗ 
ſeitigen Zeitſchriften ertheilten Verwarnungen, welche 
mindeſtens ein Jahr vor dem 30. Mai a. St. 1872 
zurückdatiren, außer Kraft geſetzt werden ſollen. 

Warſchau, 9. Juni. Der „Regierungs-Anjeis 
ger“ veröffentlicht einen zwiſchen Rußland und der 
Türkei abgeſchloſſenen Vertrag wegen Legung eines 
unterſeeiſchen Telegrahendrathe zwichen 
cl und Conſtantinopel. Die Arbeit muß 
ſpäteſtens ein Jahr nach Erthellung der Concefflon 
vollendet fein. Die Conceſſton verleiht ein Privile⸗ 
gium auf 30 Jahre. 


5 liegt daher im öffentlichen Intereſſe, die Bac- 
ation und Revaccination auf jede mögliche Weiſe 
zu befördern.“ 

* Die „Germania“ theilt — als neues Mar- 
tyrium — mit, daß dem Armeebiſchof ſämmtliche 
e und das geſammte Kircheninventar, 
welches aus Staats mitteln angeſchafft war, 
abgenommen ſei. Wir laſſen das Verzeichniß dieſes 
reichen Inventars, wie es die „Germ.“ giebt, folgen, 
und der Leſer wird daraus mit Erſtaunen erſehen, 
daß während der ſchlechteſt beſoldete Unter- 
beamte ſeine Uniform ſich auf eige ne Koſten be⸗ 
ſchaffen muß, der Staat hier nicht allein den „Feld 
probſt“, ſondern auch den „Biſchof in partibus in- 
fidelium“ ſehr reichlich ausgeſtattet hat. Zu ſolchem 
Luxus iſt alſo früher auch in den Zeiten der knap⸗ 
Im Finanzen Geld vorhanden geweſen! Folgendes 


Denutſchland. 

Berlin, 12. Juni. Die Einnahmeausfälle, 
welche der Reichshaushalt für 1872 durch Uebernahme 
der Boll» und Steuereredite auf die Reichs⸗ 
kaſſe erleiden würde, ſollen nach dem Geſetz vom 
4. December 1871 aus der Sn dnefa Kriegsent⸗ 


nd die auf Staatskoſten angeſchafften geiſtlichen 

oiletten» reſp. Hausrathsgegenſtände des Herrn 
Armeebiſchofs: 1) Ein Miſſale. 2) Ein Evange⸗ 
lium nebſt Epiſteln. 3) Ein Ceremoniale. 4) Ein 
Pontificale Romanum. 5) Ein Velum humerale 
von weißem Epingl& mit reicher Stickerei in Gold 
und Seide. 60 Ein Velum humerale von weißer 
Cote satind mit reicher Stickerei in Gold und Seide. 
9 Zwei Vela humeralia von weißem Epingls. 
8) Zwei leinene Cingula. 9) Eine vollſtändige Ca⸗ 
pelle von weißem Seidendamaſt mit ächt goldgewirk⸗ 
ten Beſätzen nebſt Carton. 10) Eine desgleichen 
von rothem Seidendamaſt mit goldgewirkten Beſätzen 
nebſt Carton. 11) Zwei Gremialien von Seiden⸗ 
damaſt mit e und ſeidenen Quaſten. 12) 
Zwei Paar violette Tibialien. 13) Ein Paar 


19,792,719 & feftzuftellen. — Das Jeſuiteng 2% 6 
n 


wie dringend nothwendig eine genaue Auskunft über] A 
alle dieſe Dinge . x 


ug auf das Volksſchulweſen habe vertreten ſehen 
Polen. Gs ſei nicht ſeine al 


durch den Bundesrathzu überweiſen. Miniſter v. Bü⸗ 
low: Das Fürſtenthum Ratzeburg ſteht nichtzum Groß ⸗ 
erzogthum Mecklenburg⸗Strelitz in Perſonal⸗Union. 
ſteres bildet vielmehr einen integrirenden Theil des 
letzteren, es gebe keinen Bundesſtaat Ratzeburg und 
ſchon aus d ig Grunde könne ein lade auf 
eine ſelbſtſtändige Verfaſſung des Fürſtenthums nicht 
anerkannt werden. Das Fürſtenthum Ratzeburg habe 
eine Communalverfaſſung, und wenn behauptet werde, 
dieſelbe enthalte zu wenig conſtitutionelle Rechte, um 
als Verfaſſung bezeichnet zu werden, ſo dürfe man 
doch ni t vergeſſen, daß es ſich um ein Ländchen von 
7,000 Einwohnern handle, für das ein großer 
eonflitutioneller Apparat nicht angemeſſen erſcheine. 
Abg. Bose (Strelit): Ohne Zwang entſchließe 
man ſich in Mecklenburg m einer Aenderung nicht. 
Daß die Ratzeburger auf die ihnen dargebotene Ver⸗ 
k u Haie eingehen, könne ihnen Niemand verbenten. 
erdings ſuche die mecklenburgiſche Regierung ſie 
mit den füßeften Worten 1 locken, dieſe ſeien aber 
eben fo ſchlau wie jener Knabe, der von dem die 
Buchtruthe hinter dem Rücken verbergenden Schul⸗ 
meiſter über den Bach herübergelockt werden ſollte 
durch das Verſprechen, ihm etwas Neues zu erzählen 
und auf dieſe Lockungen mit den Worten antwortete: 
Ich bin noch viel zu jung, um ſchon Alles zu wiſſen. 
(Heiterkeit.) Miniſter v. Bülow vertheidigt die 
mecklenburgiſch e Regierung gesen die erhobenen Vor⸗ 
würfe. Abg. Wiggers begründet einerſeits das 
Recht der Ratzeburger 5 andrerſeits die 
Ki des Reiches, den gerechten Beſchwerden abzu⸗ 
e 


über Vorbereitungen zu republitaniſchen Erhebungs⸗ 
verſuchen in Catalonien rie Norten uch 


unter ten des Predigers Richter und Sem. 

er (Hannover) führen wird, ſollen ſpäter 
veröffentlicht werden. Die Vorlage des Miniſters, 
welche als Grundlage der Berathung dienen ſoll, 
enthält folgende 7 Hauptpunkte: Die einklaſſige Volls⸗ 
ſchule, von welcher als Baſis Nelteſculen werden 


damaſt mit 8 Beſätzen ꝛc. nebſt Car⸗ 
ton. 36 i 


Portugal. 

Liſſabon, 8. Juni. Gier iſt eine Carlo⸗Mi⸗ 
gaben land Verſchwö rung entdeckt. Die Theile 
aber find verhaftet und den Gerichten übergeben. 
Amerika 


Newyork, 10. Juni. Heute fand ein ufzug 
von 5000 ſtrikenden Arbeitern ohne Ruhe⸗ 
ſtörung ſtatt. 


Danzig, den 13. Juni. 

E Bei der Anlage des neuen Hafenbaſſins in 
Neufahrwaſſer ift ca. 300 m. vom Seeſtrande 
entfernt, mehrere Fuß unter der Oberfläche an einer 
Stelle, an der noch 1870 Baum und air = 
ein Schiffswrack gefunden. Das Holz, faſt nur 
Eichenholz, iſt ſehr gut erhalten und iſt mit Holz⸗ 
nägeln zuſammengefügt. Das Dichtmaterial 7 7 
Thierhaare geweſen zu ſein. Der Fundort läßt auf 
ein Alter des Wracks von mindeſtens 200 Jahren 


* Die Betriebs⸗Elnnahmen der Zweigbahn Cös⸗ 
lins Danzig betrugen im Monat Mai c.: für Per⸗ 


801 46) Sechs Miniſtrantenröcke. 47) Vier leinenc 
Chorröcke. 48) Sechs leinene Alben mit Spitzen. 
49) Zwölf Humeralien. 50) Zwölf Purificatorien. 
51) Zwölf Lavabo. 52) Zwölf Corporalien. 53) 
Zwölf Handtüchter. 54) Zwölf Cingula. 55) Ein 
Kiſte. 56) Ein Brüſſeler Teppich. 

— Im Anſchluß an die in dieſer Angelegenheit 
bereits ergangenen kriegsminiſteriellen Verfügungen 
iſt Seitens des Kriegsminiſteriums neuerdings noch 
beſtimmt worden, dsß altkatholiſche Soldaten 
nicht wider ihren Willen zu römiſch⸗katholiſchen 
Geiſtlichen zur Kirche geführt werden ſollen, und daß 
vorkommenden Falls den betreffenden Mannſchaften 
(Altkatholiken) zu überlaſſen iſt, ihr kirchliches Be⸗ 
dürfniß nach eigenem Ermeſſen zu befriedigen, wozu 
den betreffenden Mannſchaften die Zeit an den Sonn» 
und Feſttagen nach Anleitung der einſchlagenden 
. ge ſo weit als irgend thunlich gewährt 
werden ſoll. 

Poſen. In der polniſchen Reichstags ⸗ 
Fraction ſind wegen der Haltung ur Jeſuitenfrage 
ee enden. schu 0 4 fen De⸗ 

anows otoſchin) hat ſein Mandat — 
e Prinz Roman zartoryskt hatte an.] ite ber, Diöherige Mebacteur des Bar Raid. Kirchen, 
fänglich gleichfalls die Abſicht zu reſignſren, hat) dune e worre Jul bie fe der Preßprozeſſe müde, 
ſich nachträglich ſedoch der Majorität angeſchloſſen. NN — Redaction wohl in andere 

Straßburg, 12. Juni. Eine dom Ober⸗ 
Präſtdenten Ar Verordnung führt die Ablegung 
des Abiturienten⸗Examens nach deutſchem 
Muſter ein. Für die nächſten Jahre ſind jedoch noch 
weſentliche Erleichterungen gewährt, unter Anderen 
iſt es dem Eraminanden freigeftellt, in feiner Mutter, zabl 
ſprache zu antworten 5 wird ur ai, hab er G 

i eftellten Fragen verſtehe. BA 
die deutſch geft Getterreich. ) 


Wien, 12. Juni. Der geftern eingebrachte Ge. 
fegentwurf betreffend die Herſtellung des 1 
Odercanals gewährt den Conceſſtonairen dieſes 
Canales, welcher zum Anſchluſſe an einen auf preufii- 

em Gebiete zu erbauenden und dort einmündenden 
Schifffahrts⸗Canal bis an die Reichsgrenze geführt 
werden ſoll, auf 40 Jahre hinaus die efreiung von 
der Einkommenſteuer, den Couponſtempelgebühren, 
ſowie von jeder weiteren neu einzuführenden Steuer. 
Ebenſo ſollen alle Eingaben und erträge, welche 
den Canal betreffen, gehühren⸗ und ſtempelfrei fein, 
desgleichen die erſte Ausgabe von Stamm- und 
Prioritätsobligationen. Der Geſetzentwurf räumt 
ferner den Conceſſionairen ausgedehnte Expropria⸗ 
tionsrechte, ſowie das ausſchließlche Recht zur Be⸗ 
— 28 Gin n he 2 = ein; | 5 9 
da ana eſſen Benutzung nothwen⸗ 3 zwar anfäng hartnäckig leugnete, 
We a ap 2 ne Fr eltlich ie 3. falk eingeſtand unb bis egenftändt 
überlaſſen. Der Canal muß binnen abren | auslieferte. 
vom Tage der Genehmigung des Proleetet ab 1055 * Bon den bei Strobdeich auf der Mottlau ae 
Verkehre übergeben werden; die Dauer der Con- den Iofen Holten fiel der 1liäbrige Sohn des Schiffen 
ceſſton erſtreckt ſich auf — Jahre. W. T) Gon cher dort fpielte, in 

ukreich. 

Paris, 10. Juni. Die Schritte, welche Keller 
und einige andere Fuſioniſten im Augenblick bei 
der Orleaniſten machen, um fie zu beſtimmen, ſich 
dem Grafen Chambord . werden eifrig 
fortgeſetzt. Ob ſie größeren Erfolg haben werden 
als die früheren? Daß die royaliſtiſch⸗clericale 
Partei an Anhang verliert, beweiſen die geſtrigen 
Wahlen, bei welchen die 3 die große 
Majorität hatten, obgleich dieſelben in Departements 
3 wo ſie ſonſt vollſtändig Herr waren. 

empfindlichſten war die Niederloge der clerical⸗ 
royaliſtiſchen Partei im Pord⸗Departement, welches 


lfen, durch eine Schilderung der dortigen Ver⸗ 
ungszuſtände. Daß die Ratzeburger TR e 

e ihnen gebotene Verfaſſung mit drei Vertretern 
der Rittergutsbefiger, drei Vertretern der Paſtoren 
und drei Vertretern der Domänenpächter . 
men, ſei ihnen um fo weniger zu verdenken, als fie 


, Summa 37,107 * 
mehr als im Mai 1871: 13,095 Ag; — überhaupt 
im Jahre 1872 gegen 187] mehr: 38,009 3. 

— Wie t man der „Germ.“ — 


(den Nordens an. „Seekönigs Grab“ nennt der 
aler ſein Bild. Bekanntlich erzählt die nordiſche 
Sage, daß es Sitte war, der Leiche eines Seekönigs 
ein eigenes Drachenſchiff als Sarg und das weite 

eer als Grab zu geben. Eines ſolchen ies 
ze Leichnam, lang hingeſtreckt auf ſeines Schiffes 

eck befeſtigt, zeigt Graf Harrachs Bild. Die vom 
Sturm gepeitſchten Wellen haben das entmaſtete 1 575 „Grundzügen vom 3. October 1854“ beſtimmten. — 
zeug gegen eine aus dem Meere aufragende Fels⸗] Das Volksſchulleſebuch bildet unter den dort aufge · 
klippe getrieben. Dort ſitzt es ieh und die Brandung 


tobt gegen ſeine zerberſtenden Rippen. Wild zer⸗ fü 
rifſenes bleigraues und ſchwärzliches Gewölk hängt 
tief herein. Aber die ſinkende Sonne bricht noch im 
Scheiden hindurch am 575 Horizont und gießt 
über die ſchäumenden Wogen, über die Klip e, das 
von den Möwen kreiſchend umflatterte S iff, die 
vom Sturme gezauſte Todtenfahne und die weiß⸗ 
bärtige Heldenleiche, die dort im 1 Waffen⸗ 
ſchmuck ruht, ihre grelle Lichtfluth. So bewunderns⸗] Vorſchläge, welche die franzöſiſche Regierung in * 
werth dies Ganze durch die frappante Wahrheit feines | Hinft hier 
Totaleffektes und des allerreichſten Details der natür⸗ 
lichen Erſcheinung auch iſt, ſo entſpringt wohl aber 
daraus ein widerſpruchsvoller Eindruck des Bildes. 
Der phantaſtiſch fagenpafte Gegenſtand verlangte 
eine dem entſprechende Behandlung, verträgt eben 
kaum eine derartig genrehaft realiftiſche, wie geiſt⸗ 
reich und kunſtvoll dieſelbe auch immerhin fei. — 
Das eigentliche W und Zugſtück unter den 
egenwärtig in Berlin ausgeſtellten Bildern aber 
Eis wir in Sachſe's Internationalem Salon 


veranſtaltete Garten feſt war ſehr gablzeich beſucht 5 
aß das ganze 


1 am 14. Februar c. den Sergeanten 
4.8 wi Gren.⸗Regts. Nr. 5, Janzen, — Bi Hohen 
Thore mit einem Meſſer mehrfach erheblich verletzt hal, 
zu ae: 7 . a 

uer.] Geſtern Nachmitta 
. Hache No 90 in 


. „ 
— Dei den Conferenzen gegen die Inter olge mangelhafter Reinigung, der Schornſtein in Brand» 
nationale wird Preußen äußerem Vernehmen nach 
durch den Geh. Rath Wagener aus dem auswär⸗ 
tigen Miniſterium, der Welt allgemeiner bekannt 
durch feine Studien auf ſocialiſtiſchem Gebiete, welche 
zu dem Prozeß Wagener⸗Düring führten, vertreten fein. 
— Die 2. Abtheilung der Stamm⸗Diviſion 
der Flotte der Nordſee, welche ſeit ihrem Ab⸗ 
gange von Kiel bisher vorläufig in Oldenburg cafer- 
nirt war, iſt am 10. d. M. von dort nach Wilhelms⸗ 
haven verlegt worden. 
— Ein Gutachten der königl. preußiſchen 
e Deputation für das Me⸗ 
dizina Berl über den Einfluß ber einmaligen 


Einem in der Gr. ee Be⸗ 


re u dem Vor re neuen Laube 
eaters in Wien. Zu dem Mittelbilde deſfelben, 
dem Fries, welcher den Sockel ſchmückt, und der 
kleinern Darſtellung, die oben als Krönung aufgeſetzt 
I ab Shakeſpeares Sommernachtstraum die 

otfoe. Die Tonwirkung des Ganzen, welche hier 
deſonders auf dem reizenden und prachtvollen Zu⸗ 
ſammenklingen des blaugrünlichen ondesdämmer⸗ 
tons im Hauptbilde und des purpurgoldigen in der 
reichgeſtalteten, mit vollendetem Geſchmack erfundenen 
Umrahmung beruht, iſt wieder eine ganz berauſchende, 
Sinne und Seele berückende. Sie mögen an dieſem 
Künſtler herumkritteln und makeln, wo fie wollen, 
daß keiner ſeit den großen Venetianern die feinften 
Geheimniſſe der Farbe fo wie er zu erſchließen und 
die Poeſie des Colorits ſo zu beherrſchen und zur 
Wirkung zu bringen verſtanden hat, wie er, den 
Ruhm wenigſtens vermag ihm leine Kritik zu nehmen. 


* 0 


und wiederholten Einimpfung der Schutzpocken 
kommt zu folgenden Schlüſſen: „1) Die Mortalität 
bei der Pockenkrankheit hat ſeit Einführung der Vac⸗ 
eination bedeutend abgenommen; 2) die Vaccination 
gewährt für eine gewiſſe Reihe von Jahren einen 
vollkommenen Schutz gegen die Pockenkrankheit; 3) 
die Revaccination tilgt für eine gewiſſe Reihe von 
Jahren ebenfalls die wiederholte Empfänglichkeit für 
die Pockenkrankheit und . einen immer größe- 
ren Schutz; 4) es liegt keine verbürgte Thatſache 
vor, welche für den nachtheiligen Einfluß der Vaccl⸗ 
nation auf die Geſundheit der Menſchen ſpricht; 


einen halb angefieibeten Mann dis zur Hälite des kae 
—4 im Waſſer ſtehen und ſich wiederholt bücken heiter 
en Kopf unter Waſſer zu bringen. Da ber Menden 


18 Lei usgezogen; die von den Arbeitern 
Kü Biederbele viele 

uf mehreren bei dem 
der Name Schulz zu lei 


506, 00. Italieniſche 5% Rente 70, 125. 1 1 5 bez., r Juni der 1202. boll. 4 1 R Br. 
Tabaks⸗Opligationen 487, 50. 1 4.8. (ge (geſt.) 822, 50. | Gd. we Juni⸗Juli %r 12088. hol. 47} a, Bu 401 
Lombardiſche Eiſenbahn⸗Acti 1 5 * ee „Oetbr. Fr 1208. Hol. 484%. Br, 46 
Prioritäten 268,50. Tu de 1865 5 55 90. Türken 4 a, 8 Gerſte loco flau, große er 20007. 40 
de 1869 320,00. 6% Vereinigte Staaten Yr 185. Br., 363 Er bez., 387 a — Heine er 
(ungeit.) 104, 12. Türkenlooſe 176, 28. Franzoſen neue 2500 f. 40—45 — Hafer loco er 200027, 33 
778,75. Je ft. 40 R Br. 315 R bez., Yr Juni der 2008. 371 
Paris, 12. Juni. Productenmartt. Rübbl] Br., 36 Gd. — Erben loco weiße, 7er 200022, 45 
ruhig, Ye Juni 87,25, d Juli 88, 25, der Septem- —52 „ Br. 431 & bez. — Bohnen loco Ye 20007. 
ber ber 91, 00. Mech ruhig, = Juni 13 75 45—52 % Br. — Wicken loco flau, 77 %. 30—45 
der Juli⸗Auguſt 76, 925 I September⸗Dezember 69, 75. „ Br. — Leinſagt loco feine 2 20002. 80 — 90 . 
Sirius d Juni 5 — Wetter: Sei Br., mittel er 20008. 65— Br., ordinäre er 
Antwerpen, 15 a Getreidemartt ger 20008. 45-65 % Br. — Re aat loco a ige 
ſchäftslos. — . (Schluß bericht.) Raf⸗ 2. 32—46 & Br., weiße der 27. 36 —52 
1 Tope weiß, loco 43 bez., 44 Br., Pe Juni] Br. — Thymotheum loco 77 200 6g. 10-20 . Br. 
r., A 8 Juli 45 Br., der Auguſt 46 Br., 5. Sev: — Rüböl loco Yr 1008. ohne Faß 7 Br. 
. 40% Br., Ye September⸗Bezember 474 Leinöl loco 125 1004. obne Faß 12 AB > — Rüb⸗ 
Fa dee 48 Br. — Weichend. kuchen oe 1008. 2123 % Br. — Leinkuchen er 
II. Juni. (Schlußcourſe.) Wechſel auf 100 21-1 „ Br. — Spiritus loco ohne Faß 
London in old 1095, Goldagio 14, ½ Bonds de 1885 100 Litres pro 100% Tralles und in agohen von m 
1158, do. neue 1135, Bonds de 1805 1178, 5 deſtens 5000 Liter, loco ohne Faß 24 2 Br., 23} 
61%, Fllinst8 137, Baumwoll 26}, Mehl 3 — M Geld. 
eg rsweizen 1D. 760. Fetz Petroleum in N Berlin, 12. Juni. Weizen loco r 1000 Kilogr. 
ur Gallon von 64 Pfd. bo. in Wblladelvbia 975 74—86 & nach Qual., 2 märk. 813 & bz., Ye 
Havanna⸗Zucker Nr. 12 9 Höchſte Notirung des | Juni 8214—834—83 & bz. ni⸗Juli 92783 1— 
Goldagtos 144, niedrigſte 14, — Fracht für Getreide 83 & bz. Jult⸗Auguf 15 4 % bz, Fr Aug. 
d Dampfer nach Liverpool (7 Buſhel) 82. Septbr. 771 . 855 55 , G., er Septhr.⸗Oetbr. 


Danziger Börde. DB E% nad Suat ae, 512544 . nad Qual, 


Amtliche Notirungen am 13. Juni. . %r Juni⸗Juli 
Weizen loco Pr Tonne = 2000 ne Preiſe 41 5 bz. Me Jul Anga 514—52—52 3 bi, Por 
ziemlich unverändert, N R 


Ayıl ber Ihe von — Eu ua die Leiche wies e ſchon im nächſten Herbſte zugeführt wer⸗ 
des vor Kurzem durch das tes ver: den können, die größere Quantität aber erſt im Herbſte 
Unglüdten Fiſchers Be ans Glen, a wor den. nächſten N im Jahre 1874 ſoll jedoch das Waſſer⸗ 

Bei dem am 10. d. Mts., Nachmittags über] werk vollitändig vollendet fein und dann das Waſſer 
u ft ziehenden Gewitter fuhr der Blitz in das Dach mittelſt eines Dampfdruck⸗ und 1 bis in die 
des Wohnhauses be dortigen Ortsvorſtandes Dr ewfe; böchſten Stockwerke geführt werden. 
da es aber ein ſog. kalter ren war, wurde das 3 Ge — Die Zufuhren nd dem biefigen Leinwand⸗ 
unde nur unbedeutend beſchädigt. Bei dem am 11. d. markt waren am 11. d. 

M., N Nachmittags ſtattgefundene n er nn der Eröffnung des Marktes, im Ganzen geitaltete ſich 
en Blitzſtrahl die Scheune des Hoſbeſitzers ingen⸗ der Markt, was Preiſe und Zufuhren anbelangt, ähnlich 
berg, und griff das euer mit ſolcher Saneligiet um wie 5 vorjährige. Die Preiſe ſind für feine Leinwand 
fh, daß das Gebäude in kur zer Zeit in Aſche gelegt 6 bis 7 K, für mittlere Sorten 4 bis 5 &, für ordinäre 
war un 1115 ge werden konnte. 3 bis 4 % 
1.05 uni. Trotzdem unſere Polizei⸗ 
85 e oon hte un nöth igen Säritte 5 Entdeckung des Vermiſchtes. 
. End ac auf der Ge 972 el getdan hat und «Dresden. In Angelegenheit der Sammlung 44 
(nad Stunde noch mit aller Energie fortſetzt, 1 es nur für die rumäniſchen Juden hat eine hochſtehende 
e Anhaltspunkte, welche bis 16 zur Fü rung chriſtliche Dame an den Oberrabbiner Dr. Landau ein 
nn gewonnen find. Wie wir hören, Fan ar 1 dem es heißt: „In der Wiener 
il eine namhafte Prämie für Entdeckung des 12 Deutſch. Ztg.“ iſt ein Auszug aus dem Hilferuf der 
lers ausgeboten und dies durch Anſchlag at ge Israeliten von Semaile enthalten. Es iſt genügend, 
kannt gemacht, auch ſonſt Nichts unverſucht gelafien | in dieſer Kürze bie entſetzlichen Greuel, die dort Men⸗ 
werden, um hinter dieſe dunkle und beunruhigende An. ſchen an Menſchen verübten, zu leſen, um die Schmach 
gelegenheit zu kommen, welche unſerer Geſchäftswel!] zu fühlen, daß es ſolche Brutalität noch heute, wie vor 
ſchon jetzt empfindliche Nachthelle bereitet. Nicht allein] Jahrhunderten geben kann. — — — Die erſte in mei⸗ 
die 1 auf der ee wer: nen Befis gelangte deutſche Goldmünze ee ich in Ihre 
eilweiſe gekündigt, ſondern auch die für Aufnahme Hände, fie möge viele ihres Werthes nach ſich ziehen 
von Lombarddarlehne unumgänglich nothwendigen Mo: und mit deutſchem Gelde und deutſcher n 
e von Getreide, Wolle ꝛc. werden te: die Schandtbaten der Chriſten abzuwaſchen im Stande 
offentlich werden die Verſicherungsgeſellſchaften] fein, die ſich zwar Chriften nennen, aber es gewiß nicht 
1 b ur 8 Bam era wenn fie ſind. Die Juden in Deutſchland ſtehen immer voran, 
fie aß Seiten 
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er ſtädtiſchen Bebbrben wo es 5 mildthätigen Zweck gilt; möchten wir 


sch leht, was zur Abwendung augenblickli deutſche Chriſten diesmal den armen von unſern Glau⸗ | — ioeo Ye 1000 Kilogramm große u. Meine 47 — 
1 leber olung derartiger Verbrechen nach menſchli der eg x lee bedrängten Juden helfen.“ a ig 127.1307 7880 > er Qual. — Hafer beer Se 1000 0 000 Kilogramm 
ü erechnung möglich iſt. Auf une 4 570 und be: Die öſterreichiſche Nordpole edition hat auch zu unt 125.1277 „ 83.86, 1754-90 „ 40—50 9% nach Qualität. — dien loco Yar 1000 
bienter Spritzen auf der S As bei Tag und bei] ihrer jetzigen Polarfahrt wieder einen * Prof. Mei⸗ Bunt RENT, 195-1978 „ 81-83 , bezahlt. Kilogramm Kochwaare 51-57 „ nad Qualität, Futter. 
£ Nacht, VBerſtärkung des 2 ſchnelle Ber: dinger gefertigten Füllofen aus der E. Cohn' chen rot d 128-1318 „ 79-82 waare 47-50 & nach Qualität. — Xeinöl toco 100 
| gnbung ber permanenten ſchſtation mit dem Fabrik (Haus voigteiplaz 12 in Berlin) gewählt, da een 53 120-1247 „ m Kilogramm ohne Faß 241 „ — Näüböl er 
3 Holle ureau in der adt, dies Alles find Map: derſelbe ſich bei früberen Polarfahrten bewährt hat. lrungspreis für 1268 * lieferbar 84 Kilogramm loco ohne Faß 224 . er Juni 211. 
1 aii beibeiligten Kreiſen . eg Bu, 5. . für 12623, bunt lieferbar bu Juni 0 & bz. e Juni⸗Juli do., Jer a 2. N 
- entgegenfiebt, die aber immer nur Vorläufer einer Börſen⸗De 400 der Danziger Zeitung. 84 % Gd., der Juni⸗Juli. 83 Eat Ya September⸗October 23H M bz, er 
ee een en unſeres Feuerlöih | Werfin, 13. Angetommen 4 Uhr 30 Min. En Er 1 %r Juli⸗Auguſt 82 7 Gd., Galbr-Novbr do., Yır Nopbr.⸗Dechr. do. — Spiritus 
können. Die Ver 8 8 2 Ert v 12. Sept.⸗October 77 & bez., Jer Oct. — 100 Luer 2 100 * 10 000% loco ohne Faß . 
en fallen überbies nicht vergeſſen, daß die Wehen Juni 84 83 BR. 32½ 40 Pfb. 82% 83974 768 Br. Sun 72 8 3 & 20 Tr bz, loco mit Faß der 
ander — 1 Jahre hindurch große Summen Zuni-Juli | 83% 83 do. 4% do. 92% 92% Roggen loco . Tonne von Bohr 23 & 2 Hr bis 24 R 1 23 & 26 u. bz. der 
8 ien gezahlt . — ohne daß — 225 „ do. 4½ % do. 100 ½ 100% | 116/7—126# 44 50 % bezahlt. un do., Pe ul Auguſt do, 1685 Auguſt.⸗Sept. 
us aller zu regultren geweſen wäre. 51/6 51/ 5 5 do. 103% 103% Regultrungspreis für 120 Heferbar 47 , in⸗ ur 8 Gr bi, der 25 * Bug 15— 
Schaden ee Ihe ſtädkiſche Sreierät — dem Sve. all Aug 52 52 PLombarden. 1248 124 ländiſcher 48 5 087% bi Pr Oct. Nov 2 S 105 
cherbrande trifft, beträgt 5 gens 1 00 „gie —.— ‚da. | 52% 52%, Frameſen, nen. 216% 85 Auf Lieferung 12074, dir Je 494, 481 se — Mehl. Weijenmehl No. 0 14-10 * e. 0 u. 


bez., t. October * 10 * — Roggenmehl Nr. 0 84-73 N. Nr. wo 
Erbſen * 2 Tonne von 5000 6 weiße Koch⸗ u. 1 754 „ . 100 Kllogramm 9 2 unverft. 
455 3. bezahlt. inch. Sad. — Roggenmehl Nr. O u. 1 %e 100 Kilogr. 
Räbien 9 75 Zonne von en 8 J l. Br. unverſteuert 8 Sad ee Juni 7 & 15 Pr b3., 
r., r Septbr ober r. 
Hale ER London Yr Dampfer | 173 Yu bi, der ent -Dctbr. 7 & 18—19 Bu bi. — 
28, Hull 7 50024, Weizen engl. Be: 3 M. — 121 100 2 
out I Fey 85 el 2s 9d, Briftol do.] wit Faß loco 1 1 nie 
Genen e 7 12 734, Firth of Sort Yar Er do, der Septbr. Octbr. 121 N, der och. Novbr. 
do. 16 9a, Engl. Canal der do. 38, Alles er 500 4.113 % G. 
Weizen engl, Gewicht. Oſtküſte Enbland 1275 dur Load * London, 10. Juni. (Kingsford u. Lay) Die 
Oelkuchen. Blyth 13s 3d Nr Load 1 Ballen und fremden Zufuhren gung in ver 3 Woche von 
Mauerlatien. Sunderland 156 der Load eichene gerade | Weizen 10,317 Or., davon kamen Dr. von Danzig. 
Balken, Crooks und Plancons. Shields 105 u Load Von Mehl 205 Fäſſer und 1174 Säcke, von Hafer 
fichtene Balken. Sunderkand stone 108 der Load fichtene | 35,035 Or. — Die Zufuhr von engliſchem Weizen zum 
Balken. Papenburg, Leer 9 MR Yer Load eichene heutigen en war mäßig und. brachte eine Avance 
342, 00 a en 362 Schwellen. a9 R Pe Load eichene von Is Yır Dr. auf Preiſe des letzten Montags. Der 
Kalchan Herberge 1 5 B acdub er 181,20, Nord⸗ Seeber Copenhagen 24 A. Hamb. Beo. 3 nl. Beſuch war gut, für fremden Weizen hatten wir ziems 
weſtbahn 220, 50, bo. 187, 70, London 112,00, Cubikfuß ficht. Holz, 8 . Hamb. Beo. — Schock lichen Begehr zu voll Is 7 Or. höheren Preiſen, Danzigs 
Hamburg 82, 75, Parts 455 1 Fran a 94, 20. Blamiſerſtäbe. Antwerpen 4 %e 80 Cubilfuß] Sorten ausgenommen, die meiſt außer Condition und 
Creditlooſe 29, 50, 1860er Looſe 9 ombarbliche engl. Maß eichene Bretter, 20 er Load Salden verngchläſſigt find. Gerſte war etwas leichter käuflich, 
Eiſenbahn 205,80, 1864er Looſe N 0 Auſtrian⸗ Sleeper, Ir , Sr Loab fichtene Dielen. Stettin 2 | ebenio 1 canadiſche Erbſen, wovon in letzter Zeit 
Bank 324,00, Auſtro⸗türkiſche 122,20, eons 8,933, Gr für Mauerlatten. einige Poͤſte angekommen find. Bohnen waren ohne 
Ducaten 5, 38, Silbercoupons 109, 60 1 und Fondscourſe. London 3 Monat Aenderung im Werthe, guter Hafer 5 behauptet, doch 
6. 22 Br., gem. Hamburg kurz Ta ni do. 2 geringe Qualitäten ſchwer ae Der böchſte Preis 
93,00, Böhmiſche Weſtbahn 256, 00, Re Dan 0150 05. Auſterdam kurz 140% Gd., do. 2 Mon. von Stadtmehl wurde um 4s der Sack geiteigert, Mehl 
Actien 177, 20, Unionsbank 290, 75. Still, geſchäftslos. 22 e 25 Conſolidirte ade in F ups war voll 6d Pr Faß theurer 
vamburg, 12. Juni. Getrei demarkt. Weizen ne 8 Staats⸗Schuldſcheine at izen, engliſcher alter 58—67, neuer 5767, Dans 
en * 2 * 2 2 15 Bene, auf ee 15 Gd. 5 % robe % undes, Auelhe 100% Gd. ziger, te ee 5 Der 496 alter 5662, 
%. 20008. in Mk. % Danziger Stabt:Obitgationen 1024 8555 4% 3 8 do. 0 alter 60 — 71, neuer 


Rumänier (exel.) 
8 Amerikaner (1882) 5 9775 


5 böber, Türen (5 % 52/0] 52% 
uni 5 8 23 25 | Oefter.Sitberrente] 65¼ 65/8 
ept.⸗Oet. 28, 20 20 Ruff. Banknoten. 838/ &26/8 
Pr. 4% conſ. 10% 103%/8 | Oeſter. Banknoten 907% 908/ 
Br. Staatsſchldſ.! 91% 91%'] Wechſelers. Lond. 6.22 6.22 
Belgier Wechſel 91. 

Frankfurt a. M., 12. Juni. Gffecten⸗Soctetät. 
Amerikaner „ Grebitactien 361 1860er Looſe 15 
Franzoſen 3804, Galizier 2721, Lombarden 217 
Silberrente Geſchäftslos. 

Wien, 12. Juni. (Schlußcourſe.) Papierrente 64,90, 
Silberrente 72,40, 1854er Looſe 97,10, Bantactien 849,00, 
ar 225, 10, 2 mn 30 Bantverein —, Credit⸗ 
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ei ebenen des Anfangtermins das recht⸗ 


ters ge 1 könnten. Ueberdies hat die hieſige Ber 
ge 


N Echliedung während der Zeit der Schiffahrt über⸗ 
“blaupt nicht zu ban Bar chi en er 


Fa em. e n Dh der Ben 
* 


. Danziger Privat⸗Bank Actien =. 3% w —66, Roftoder ar "0 ſter alter 63—67, neuer 
ri itterſcha ‚4 15 do. . 92 92G, er) Pommerſcher, Schwediſcher und Däniſcher alter 
2 a z 100 15 . 5% * 104 Br. er; Petersburger und Archangel alter 52—57, neuer 
95 . Kr dr m a 43-- 56 
an € rie 
3. und 4. Serie 973 Br., 97 Gd. Schiſſslißen. 


Das V . ' Neufahrwaſſer, 13. Juni. Wind: W. 
a orſteber⸗Amt der Kauf mannf haf Angekommen Scheriau, Ernbte (SD), Stettin, 


Güter. — 755 de Steen, Charité, Oſtende, Koblen. 
Nichtamtliche Courſe am 13. Juni. Von der Rhede eingelommen; Idzoe, Lea. 
Gedania 100 Br. Bankverein 1031 bez. Prämie Geſegelt: Heckt, Sedan (SD.), Kiel, etreibe. 
z Juli 104 oder 22 Br. Maſchinenhau 88 Br. — Witte, Abertas, Dordrecht; Zulgema, Annechina 

N ib 8 Br, Brauerei 96% Br. Harmina, Moordyt; Pablow, Perle, Berwick; de Boer, 

S. abri Br. 5% Türken ER Br., 524 | Gapoir, Antwerpen; Marquering, Schenke, Bordeaux; 

Gd. arben 1 bez. Ora Franzoſen 2 


eworden. Die angeführte Thatſache, daß die — — 
In: Wiens und C. Enß lals Vorreiter gedient, 


Mil 7 100 
Genen Hr Juli⸗Auguft 18, 7er September: 
ctober 17% pr ai Brei, Thaler. — Kaffee ſehr animirt, 
Umſatz eitoleum matt, Standard white 
loco 15 1 113 Gd., 1 5 ni 111 Ed., Me Au⸗ 
guſt⸗Dezember 2 Gd. enenwetter. 
DEREN: 12. Juni. Betroleum, Standard 
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4 
as Gut Czemlewo im Culmer Kreiſe iſt fü 
31000 vom Rentier Eberle aus Bromberg Adi: 


wor ſämmtlich mit Holz. — Brunn, Alecto, Sunds 
rieſen. Am Wahl eines 22 Ballaſt. er ET = ERROR 


alla 
Danzig, den 1 Ankommend: 1 Bark, 1 


3. Juni. 
een Wetter: warm, Mittags Ger Worn 1 Sa Juni. — We ie 9 Zoll. 


>... BB u 


— Wetter: freund 


Weizen loco war am beutigen Markte wenig ge⸗ ee 

fragt und in matterer Stimmung, weil die Londoner Von Magdeburg nach Warſchau: Aſchbach, 

Depeſchen geſchäftslos lauteten und günſtiger erwartet] Liepelt, Farbenerde, Knochenmehl, Eypervitriol. 
waren. Verkauft wurden beute hier 400 Tonnen zu Von Danzig nach Warſchau: Kempf, Groß⸗ 
ziemlich geſtrigen 1 Ordinalr bunt 67 , bunt mann u. Neiſſer, Bandeiſen, Rundeiſen. — Goergens, 
120. beſetzt 42 8 ae: 777 . roth 12688. 79 ., dieſ., Glaswaaren, Baumöl, Bandeijen , Eiſenblech. 
825 u | 83 BL. Kaffee, Schmiedewaaren, Kupferplatten, Schaufeln. — 
Ag, bochbunt 1 2 IT of 15 110 10 0 86, 808 R, Bo. ee Cement. Fenske, Dueſterbeck, 

dur Tonne. Steinkohlen 

Termine theurer, 1 2 Fe Sun 85 & Br., 84 A Von Stettin nach Warſchau: Vierrath, Chem. 
Gd., Juni⸗Juli 824 R bez. und 2 Jull⸗Au uguft 82 Producten⸗Fabrit, n . Salpeter« 


Setob 9975 

loco De 9er Herbſt 414, 9 17 2. 
don, 12. Juni. „ (Schluß ⸗ 

bc)" Der Markt ſchloß für ſämmtliche Getreidear⸗ 
ten Im. aber nicht lebhaft zu äußerſten letzten 1 
preiſen. Oſtſeeweizen ee — am ufuh 
ſelt letztem Montag: Weizen 6690, e 69 12 
13,840 Quarters. — Wetter: Schön 
London, 12. Juni. Schluß⸗ „ 


Königsberg, 13. Jun be der letzten . 
verordneten⸗Sitzung wurde 23 cktrittsſchreiben des 
Bürgermeisters Brecht vorgelefen, worauf ſich eine ſehr 
lebhafte Debatte über die Zelt der vorzunehmenden Neu⸗ 
wabl eines Oberbürgermeiſters entſpann, die das Re⸗ 
ſultat ergab, daß mit der Wahl nicht bis zum Herbit| 92. Neue Spanier —. Türkiſche Anleihe de 19651843 
Bam ewartet, 227 f ſofort egen Zu werden ſolle. 54 Pera —. 6% Vereinigte Staaten or 1882 

eſer Vorſchla 0 fand um ſo 901 1 Peli Rente 69. Bombasben 1 
Ben die Befürchtung anregte, daß ae die Re 5% Ruff 


r 


. die Stelle commſſſariſch verwalten laſſen könnte. 5% Türten de 1809 95. ‚Silber 605. — * bie Bant A @ 3 September October 77 & bez, 1 ers No: ſäure, Chamottſteine, Chamottp 
8 wurde demnach eine Vorwahlcommiſſion gewählt, floſſen heute 240,000 vember 768 Br. Negullzungspres 19673 „bunt l 
und ſteht die Wahl in Kurzem zu erwarten. Liverpool, 12. Jan 1 n 1 84 Ru Gajewski, Cohn, ne Danzig, 
— Ueber 555 Stand unſerer Waſſ erleitung | bericht.) 10,000 0 Ballen Umſatz, davon für Roggen flau, 11974. 485 A Ye Tonne. N 10 Steffens & 1102 45 5 
und Export 2000 Ba len. — ei Doc o c 8 11. Tonnen. Termine ziemlich unverändert, 1208 Juni⸗ 8 Derſ., derſ., do., d 1360 — 


49 &, 484 & bezahlt, 488 % Geld, September » Baus, Bein, X a Ibu, 1343 St. w. H., 5 Kr. 
9 tober 49 Geld. Regulirungspreis 47 &, a Muth, Janiszew, zug rg Much 1605 
. EN un 55 w. H., 1873 Eiſenbahnſchw., 2 


3 Spi⸗ KArieorologif cht Beobachtungen. 


= 
* 


heilt die „K. H. Ztg.“ mit, daß derſelbe ein vollſtändig 
r, durchaus nicht Beforgniß Ae iſt 

en 690 en 95 allerdings auf 1 Million 

gegen 650 n), inc. das anzulegende 

Drude und a 8 ir Nan da beſchloſſen worden iſt, 

tung zu verwenden und die 

Meer 8 ren ganz fallen zu laſſen. Jedoch 15 ein 


Matt. 
* geith, 12 Juni. Guten en 8 [Cochrane ritus obne Zufuhr. 


roßer . an den bereits verlegten und wieder aus Paterſon & emde Zufuhren der Woche: Weizen Königsberg, 12. ag (K. H. RN 3 loco Z 2 Barometer Igpermometer 

ber Erde heraus genommenen unverſehrten Thonröbren, | 1697, 2... Hot Bohnen 781 Erben 363, Hafer 679 underdnbe Er unter ver 2000 — 88 K* EI im | im Freien. Wind und Wetter. 

ſowie an den noch gar nicht benutzten, nicht zu erwar⸗ Tons. Mehl Sack. Ruſſiſcher Weizen 16 theurer, B 1 ez., = Ye. 2000747 78 84 A 1622220202021 KK 

ten, da Diebe 511 i ® — — anderweitig verkauft, Oftiee ieh ante, eye feit. Br. tier 83 A Br. — Roggen Ioco 12 12 4 334,10 | +150 N., friſche Briefe, hell u. kat. 
oder für die ft 3 tung nutzbringend ver: Baris er (Shlus:Eourte.) 3% Rente | fill, Ser 20008 1 Br., 11884, 441 % bez, 13 8 33401 | +15,6 Südlich, 17 ftil, do. 
wendet werden 2 Eine kleinere Quantität Waſſer 55, 72. 2 2 Auleit de 86, 90. 2 Morgan 119 45 ber 4021 222. 471 bez. 1222 47 12 333.87 19.0 N28. 2. W. mäßig bewölkt 


: ; leidende pro 1871. Dividende pro 1871 Berl Stadt⸗Obl. 5 1022 03 | Pr = 
Berliner Fondsbörse vom 12. Juni. T Aringer 101 464 bi u & Roh Ber. Bani 1 % 1 180 77 do. do, 44 101J Di dar ee 2 Di ee . 11. Juni. 
Böhm. . 1 5 deb. Priv. Berl. Pfdbr. 4 99 @ Be Gig wg ugne uur 2140 5 
wigsh.⸗Ber er Credit⸗ „ 17 5 2053- 3 “Sure u. N Pfdbr.i3} 85 B diem. 1 4 & 2 Mon 125.140 95 
Dividende pre 1871. gt en. 2 4114 1 do. neue 43 101 8 Grebitloofe else Sambung kurz 3 149 9 
Maſtricht 5 46 b Treu L-Anth.|1 4 189 bz Oſtpreuß. Pfdbr. 3 — 1860 Loo do. 3 1 
Marl. A. 4 5. Erd At, 14 14 88f 5 0 « 141948 do. 18647 Looſe — 288 London 3 Mon. 4 6 22 5 
Adee 0 16 me 0 . 1 | de „60018 d Ad dae 2 80 800 
Herl.⸗Potsd.⸗Magdeb. 14 4 wee Pr er ommerſche 31 838 55 115 64 G do. do 2 Mons 918 8910 
BerlinsGtetin din aan 1 5 A. renziſce erz. | de. , f ba rl. 500 fl ran a. M. N. 4 | 56 2 © 
1 d.⸗Freib. 71 95 di u G Fische 1 1 a faded sitterfä. 40 7 5 teröbung 3Wodı. 6 91 bi 
* 4 en SR 0. o. 3 L 
a ade alberftabt | — 4 1859 10 G do. do. 41005 bz u G Anl. Warſchau 8 Tage 6 bi 
Magde i 16 4 do. conſolidirte 103% 6; do. II. Serie 5 103 bz > Bremen e 3 110 bz 
= L8 ur 94 En Bu® ba. 1887. 50 ion te 60. 4100 fi u 00 reh Ie und Jayl 
weig u o. do. B u Ruf) Br Anl. 1504 5 1314 b Jold⸗ und Pap Lapiergeld. 
3 u. C. 13 . 8 = ; 1867 1018 bz Pomm Rentenbr. 4 95 960 5 — (k — 
1856 lie Fern e An 1866 855 80 9 6.555 995107 


99% bz 


9 
50 0 nz. Stabt-Anl. 5 102 
13 1 „ N 2 en. 83 I Eh An 0 un 


5 bi = 1 
t.⸗ Prior. —4 Staats- Schuldſ 910 05 1 Ausländiſche Fonds. e 5 11 5 oin Bin. — 
v4 0 1865 ä 
S7 9 1211 b; f . 0% 2 bo. — pie 10.81 11186 Fe Pre 


omm Hypothek.⸗Br. - 151100 bz 
Sten. Nate Sb. f —5[1 N 1 0 


urch den Tod meines 
igt, 8 


Die cee Abend 97 Uhr erfolgte glück⸗ 


Das 


photogr. artist. Atelier 


Gottheil & Sohn, 


Hundegässe No. 5, 


ist täglich zu Aufnahmen geöffnet, 


Herings Auction. | 
Freitag, den 14. Juni 1872, Vormittags 10 Uhr, 
Auction auf dem Hofe der Herren F. Boehm & Co. über 


Kaufmanns, Mittel-, Chriſtiania⸗ 
und Oſtfrieſiſche Fettheringe. | rn 
(0028) Mellien. Joel. Eſſenbahnſchin 


— en 
- Neus Bubseripfioh auf zu Bauzwecken, 41 und 5“ 2 offerirt 


a 1 un ert franco elle 
Doré s Bib elw erk V. D. Böschmand, 


Danzig in der L. Saunier'’schen Buchhandlung, A. Scheinert. 1 


Feuer- u. Lebens⸗Verſicherungs⸗Anſtalt] Eifenzucker, 
Bayeriſchen Hypotheken⸗ 


dung gen ergebenft an. 
Danzig, den 13. Juni 1872, 
RS) 1 5 Schifelbein. 
as heute früh erfolgte ſanfte Dahinſchei⸗ 
den meiner lieben Frau beehre ich mich, 
ugleich im Namen unſerer Kinder, unſeren 
twandten und Freunden an Stelle jeder 
— 9 8 Meldung ganz ergebenſt anzu⸗ 
zeigen. 
Danzig, den 13. Juni 1872. 
v. Saltzwedell, 
(9197) Ober» Regierungsratb. 
Dos franzöſiſche Geſeß vom 30. März er, 
welches Beſtimmungen über eine von 
Ennoſſementen zu entrichtende Stempelab⸗ 
gabe enthält, die auch auf nicht franzöſiſche, 
nach Frankreich gelangende Connoſſemente 
Anwendung findet, kann von den Intereſſen⸗ 
ten in unſerem Secretariate, Langenmarkt 
No. 45, eingeſehen werden. 
Danzig, den 12. Juni 1872. 
Das Vorſteher⸗Amt der 


kaufen oder zu verpachten. 

3 beleben ſich an mich 6 

wenden. . 
Charlotte Weichbrodt Wwe. 


Das Grundftuͤck, Heili⸗ 
genbrunner Weg No. 18, 
beſteh. aus e. herrſchaftl. 
Wohnhauſe mit 10 Zins 


mern, Keller zc;, ei 

mit Wopmng Tr a 

ienem circa 2 Marg: großen Garten 

c., ſoll aus freier Sm verkauft 
daß . 


werden. Nähere Ans 


in Haus mit S r Re⸗ 
711777711 E ſtauration e en al 


(Syr. ferri oxydati Hageri) nach Dr. 
agers verbeſſerter Methode gegen 


Kaufmannſchaft. f k 5 „| Blutarmuth und deren Folgelrank⸗ den Q 
Goldſchmidt. ) j 2 1 S iten. uers oder aßen 
Velanninäm und Wechſel⸗Bank u Munchen. en ge e ad ie n N ad 
Zufolge Verfügung von beute ift in das Grundcapital voll eingezahlt: Reſervefonds: Gaſtrophan, geſucht. Adreſſen erbittet man ſchleuntgft unter 


9181 in der Expedition d eitung ein⸗ 
zureichen. iind (9181 
n der Hundegaſſe beaßſſchligr ein 


bier geführte Firmen⸗Regiſter No. 50 Col. 6 


® * 1 ® 
eingeltagen morben, daß die Filmn C. Ben 20 Millionen Gulden. 2½ Millionen Gulden. 


die Bant ſäliet Feuer⸗ und Lebens⸗Verſicherungen 


Specificum gegen 8 1Fl. 


erloſchen iſt. 2 
Culm, ben 3. Juni 1872. billigen, feſten Prämien, ohne Nachſchußverbindlichkeit. Eiseneerat I, befiser einen großen Laven einn 
Königl. Kreis⸗Gericht. 8 Bu . lem Aus kun 3 von Anträgen, ſind die Herren pen Froſtbeulen. e MR ch en 
1. Abtheilung. Haupt⸗ und Specialagenten ſowie der Unterzeichnete ſtets gerne bereit. 1 hadıtel 8 Sgr. | ante de 8 fte Brände 2 14 
Am 20. Juni d. J Der fl in Bat Kral's ihre Adr unter Mo, 9190 in ber Gppebitien 
Bormittans 10 Ur. Wilh. Wehl in Danzig, echter Carolinenthaler e tung gierten | 
wird wegen Aufgabe der Pachtung auf un⸗ Brodhänkengaſſe No. 11. Davidsthee Eber A 11 75 1 ver — 
terzeichnetem Dominium alles lebende Anz NB. In Städten, wo die Geelfiäaft noch nicht oder nicht genügend vertreten iſt, f Brurftlei Ohne jetzt 7 Jahre bin a de 
a ae und en k — nr P Peace 4 5 5 5 gigreich a als 1 oh he 
8 5 I A SSS 2 5 0 in cha 
beraten d 2 aft bin bie A | 3 Chinamundwaffer iel e de ea, Adnan 1a 
uch 5 nd bis Mitte d der Commune-Brauerei, zu Reute bt bei 
Juni in der Wolle zu beſehen. n Sachſen, un Neuſta irn 


Dom. Wynislowo bei Culmſee. 
Die Bibel 
Erste Lieferungen sind vorräthig 


© » 
ö Die Bibel, 
und werden Abonnements entgegen- 


illustrirt von 
Gust. Doré, 
genommen bei 2 
Const. Ziemssen, 


erscheint in neuer, dritter Auflage, 
vollständig in 62 Lieferungen à 12 Sgr. 
N) Buch-, Kunst- und Musikhandlung, 
Langgasse 55. 


Ein mi feiniten, fregu, Stadtibell belegen 


Tabaks⸗ u. garten Geichäft 


un 
| Shinazahnpulver, 
Mul. SM 18 5 8. 


Fluͤſſige Eiſenſeife 


zur ſchnellen Heilung friſcher Wun⸗ 
den 1 Fl. 20 4 1 


E 2 10 

n echter Qualität halten ſtets am 
ager in Danzig die Droguiſten 
Franz Jautzen, Hundegaſſe 38, 
und Richard Lenz, Brodbänken⸗ 
gaſſe 48, die Apotheke Zum Eng⸗ 
liſchen Wappen; in Prauſt: 
die Apotheke von H. Werner. 


(Kin mabag. Flügel für 55 ſoſort zu 
& verkaufen Nele No. 6 parterre. 


iſt ſoglei N 

Hm nn Ni One. A B 
ird ei n, 

Ei gane besucht, an 8 

in Penſton genommen. Adr. unter 9180 in 

der ed. d. Ztg. abzugeben. 

Ein unverheiratheter Nulſcher 
kann ſich zu ſofortigem Antritt mel ⸗ 
den auf dem Adl. Dom. Smen⸗ 
err n er Zuckan. Röpell. 

ne tüchtige Nahterin, auch im Ausbeſſern 

ing ber 


C 

geübt, wünſcht noch einige Tage in 

Woche Beſchaftigung. Dieſelbe iſt gus . 

wei] wa n feiner Bages Bu 
„1 Treppe. 


Erzeugniſſe des Joſ. Fürſt, Apoth. zum welßen Engel in Pra 


Meyer & Gelhorn, 


echſel⸗Geſchäft, Langenmarkt 40. 


Geſchaͤfts⸗ Verlegung. 


SS SSS ine Partie aute Matter: 
Dampfer-Verbindung, de er Ha BADESEEN ert abe un 
7 f K ierdur e mich ganz ergebenſt anzuzeigen, änze . . II. N * 
Danzig Stettin. daß 1 5 8 5 L eee, [ige der Sleiihergafte, ift die Reue nch 


Von Danzig: 

Dampfer „die Erndte“ am 18. Juni. 
Von Stettin: 

Dampfer „Stolp“ am 15, Juui. 


Rud. Christ. Gribel 


in Stettin, 


Ferdinand Prowe 
in Danzig. 


5 R 
Uäterrichts⸗Auzeige. 
Mache die geehrten Damen Danzigs dax⸗ 

auf auſmerk im, daß ich hierſelbſt Unterricht 

in den rühm ichſt bekannten Stahl'ſchen Pa⸗ 
pierblumen⸗Arbeiten ertheilen werde. Dauer 


Montag, den 3. Juni a. c. 


3 
mein Colonial⸗Waaren⸗Geſchäft 


in dem neu ausgebauten und comfortabel ausgeſtatteten 
Lokale des grünen Thores eröffnet habe und das 

bisher auf dem Langenmarkt 42 geführte Geſchäft vom 

15. Juni a. c. ab ſchließen werde. r 

s wird mein Beſtreben bleiben, durch Solidität 

allen gerechten Anforderungen zu entſprechen; ich er⸗ 

laube mir daher das geneigte Wohlwollen des geehrten Wagen, beide auf Druckfedern, ſind billig zu in Königsberg ſtatt. 

Publikums zu erbitten. verkaufen zu Senslan bei Hohenſteln. Königsberg, den 24. Mai 1872. 


f u | Stadtgebiet 29 ſind verſchiedene neue ele⸗ Das Lokal⸗Comité. 
(9177) R. Sch W Abe. [ gante leichte Wagen, Halbwagen, Jagd⸗ H. Behrend. J. Erdmann. ; enblätter. 


Stube, g ärtig pon Herrn Brob zur 
VI. Provinzial: 
— L̃ehrerverſammlung. 
Iwei gebrauchte Wagen, un F ar e chef 


ein vierſitziger Halbverdeds und ein offener 3. und 4. Oetober er. 


2 gut erhaltene Halbwa⸗ 
gen, einer mit u. einer 
ohne Rückſitz, ſtehen Vorſt. 
Graben No. 54 zu Ber 
kaufen. (8938) 


des Curſus A-6 Stunden. Preis 2 u. 3 % =, wagen, Phaston, mit und ohne Dienerſitz, Friſchbier. D. Kehler. H. Klein. A. Rifiner. 
fie Ingenen ale Gr | 11300 Schffl. gute Eßkar⸗ E k aan , Sau. 8 
folge erzielende Methode gewährt dieſe Ar-| ; . E 300 Schffl. gute E ar-. 5 Waſchle. 


beit eine ebenſo angenehme wie nützliche Be⸗ 
ſchäftigung und verwendet man die Blumen 


zu Ballbouquets, arrangirt aus Roſen, Ca⸗ Zu Frühjahrs-Wäschen. toffeln find 98 Kahn bill. 


j zu verkaufen Brodhänkengaſſe 39. 
melien und Veilchen, füllt Körbchen, Vaſen Sämmiliche, zu den bevorſtehenden Wr erforderlichen Seifen in 400 Sch. wine 1 15 
5 wo * 


ereſſe der Sache dleſe 
enden Blätter gütigft 


ſchke. 
ſchen und 1 eren Ae 
foren be 


mit äußerſt naturgetreuen Feldblumen; auch] after, aus Kueter Waare: Palmöl⸗, Talg⸗ und Harz⸗ Seifen, Berliner Oherſchaal“, N ffeln, a 10 , eine 
eignen ſich biefelben zu Lichtſchirmen, Licht: Drontenbirehe UN Weildens, Liverpooler Haus-Seifen, Ju burger grüne und Magdebur⸗] Quantit. Futterlartoffeln zu vert. Pfefferſt. 42. 
maſcheteten und Lampenſchirmen. Im letzte⸗ ger Elain⸗Scheel⸗ Seifen, Venetianifche und Marſeiller Baumöl⸗ und Gall⸗ beck Han! Einfegen fünftliher Zähne in 
ren das Geſchmackvollſte und Glegantefte, | puloerifirte Seifenwurzel und Wolwaſchpulber Man Waſchroſa, BEINE leck⸗ 6 bis 8 Stunden (Theilzahlung 


Gartenbau Verein. 


was bisher geliefert wurde, welche wir dieſe] waſſer zur gründlichen Beſenigung der bewill.) Zahnſchmerzen beſeitgt ze. Son ntag, den 16. Juni, Fahrt per Wa⸗ 
Weihnachten nach einer höchſtelgenen Beſich⸗ Tintenflecke aus Leinenzeug, Armen n Kniewel's biker me e ge eng des Gta⸗ 
1 . 2 


tigung Ihrer Majeſtät der Kaiſerin und Kö⸗ 
nigin von Preußen zu liefern die hohe Ehre 
hatten. — Da mein Aufenthalt nur von kurzer 


ächt chemiſche Zeichen Tinte, 

feinste Halle'ſche Wehe und Staßgen⸗Stärken, Kölniſche Patent⸗Stärke und 
itte ich Anmeld fofort i Stärteglanz, allerfeinſtes engliſches Wäſchellau, welches nicht auf den Grund fällt, 

Dauer, erbitte ich Anmeldungen fofor 5. | im Pulver- und Kugelſorm, flüſſiges Blau, Indigo Tinctur, Blautarten und Blaupapier, 
meiner Wohnung, Gr. Krämergaſſe 5, Cau de Javelle und Natron, empfiehlt den geehrten Hausvoritänden bei vorkommendem 
Sie end dae S Der Bedarf unter Zuſicherung wie bekannt reellſter Bedienung die Parfümerie“, Tollette⸗Seifen⸗ 
den, Wien, Peſt, München, Kopenhagen ꝛc. Albert Neumann, Langenmarkt 38. 
zur gefälligen Anſicht liegen / 


Clara Stahl, | 5 
1 Feuerwerkskörper 


At elier, Heiligegeifig. 258d b. Alle 
Louisen-Krankenhaus 
Hant-..SyphilitischeKranke 
Dr. Knorr 
befindet sich Berlin, Halleschestr. 


No. 11. Poliklinik täglich von 8—9 Uhr 
Vormittag für unbemittelte Kranke, 


bfahrt vom Heumarkt Morgens 8 Uhr. 
Die Li Ba eilig liegt bis 
ta Abend Abe in de N alle, Bei 


b No. 13, aus. 
aun d. Der Vorſtund. | 


Stenograpbiſches Kränzchen, 
Bio ee nee Aare 

geen ſpͤͤteſtens am 14. d. Mis. zurückzm⸗ 

lefern. 


und Seifen⸗Handlung von 


N und Specialarzt Dr, Beyer in heriin Der Vorſtand. 
+ 57 85 8 0 Sue 8 ‚Beyer 2 5 
Ripaplänt und! n nichts e | Bremer Raths-Keller. 
von nur tabellofer aal Fine | Frist und garantirt selbst in den. hart- Heute und folgende Abende 


in größter Auswahl 
Franz Jantzen, 
undegaſſe 38. 

P. 8. . auf größere Feuer⸗ 
werke werden prompt effectuirt. Aus⸗ 
führliche Anleitungen zum Selbſt⸗Ab⸗ 
brennen gratis. (8015) 


Veſten kein 


näckigsten Fällen für gründliehe 
Heilupg. Sprechstunde: Lei ziger- 
strasse 91 von 8—1 u. 4—7 Uhr. Aus- 
würtige brieflich. 


Coneert- u. Damen⸗Geſangs⸗ 
der heli ge a Kapelle Zum 
von der heliehten . 

; A. 1 
EEE sone Si, gelungen ion Se 1 
Central-Annoncen-Expedition 25 S Weine SStufionen, e van de Marie 
an alle Zeitungen des In⸗ und Aus- % S. a Porta's Kaffeehaus 
landes von zur halben Allee. c 

August Froese Freitag, den 14, Fund Nachmittags 5 Uhr? 


Getreide Sicke u sean ee 
empfiehlt bei wee ct äußerſt R Potsdamer Werder Kir⸗ | 
J. A. Potrykus, ſchen, täglich friſch, 


empfiehlt die Conditorei von Th. Becker 
Holzmarkt, Glocken tbor⸗ Ecke. in Zoppot, Seeſtr. 31, neb. Hochbaum's Hotel. 


Matjes⸗Heringe, Liſſa⸗ 


| jlentheer 


ea} 


2 


jes-Heringe 


eee 


6 . Mat e i | tige Frauengaſſe 18, bes | 
n,, Sans) a KErES Tee I |" Garten-Concert 
binden, forie Achodmeite und and in dae neue Sendung und empf. haber „dene Gig e alis ohne 3 | Enttee 2 e neee 


W. J. Schulz, Langgaſſe 54. 
Gelbe u. blaue Lupinen 
find zu haben Gerbergaſſe 6 im Comtoir. 
Ein wenig gebrauchte Berl. Chaife mit 

Patentachſen iſt billig zu verkaufen Fiſch⸗ 
markt 15. Dieſelbe ſteht bei Herrn Ludwig, 
Vorſt. Graben 21, zur Anſicht. 5 
Jie gute Penſion füt vier bis fünf Ana 

ben wird unter No. 9182 durch die Expe 
dition d. Ztg. zu October geſucht. 
(gi noch gut erhalt. Pianino wird unter 
No. 9183 durch die Exped. d. Z. geſucht. 
Bleaae Sagt⸗Lupinen A 55 = und dito 
Futter⸗Lupinen 45 Fr pro 90 7, offe⸗ 
zirt die Handlung Kohlenmarkt 28, 


A. Fast, Langenm. 34. „ W. P. Löschmann, 


Feinste Tafelbutter Feinſten Spe ER ee eee, 


a 2 
i reitag, den 14. Juni. Große Vor, 
l EN ftellan und Concert. Viertes Bajiold 
in ½1 u, ½ %, pro FJ. 10 u. 9 Sgr., trifft pro 6 I, agg agg und in Seiten 
is 8 


ionen PATE 928 
ägli : Bar © DRIN BIETEN der engliſchen Sängerin und 15 Teles 
täglich frisch ein. von circa 60 b Schwere, ſowie in Ein ones ittergut Minnie d e A.: Ein Toiletten“ 
45 * 


den A l d 
Evelen und ohne Beitverlift: 8 


e 


8 


\ Hundegässe | gi 400 bis 500 7, verſteuert und 9 niß. 
8 55 Wehner 5: 15. . empfiehlt zu de e — 5 im De tern Bi Dt Wien 1 Been * 5 
einſtes wohlſchmeckendes Schweine ⸗ i ergaſſe org. inel. . „ Auss e allen Freunden un 
ee“ A. W. Schwarz, "9% fant 110 Morg. SO Mora, Meigen, eis helulces e cl 5 
5 


Schmalz, pro 4. 6 Gr, wird empfohlen 0 
t 15 Neue engl. Marjed-Heringe 1 enfahrwaſſer, ben 12, zn 1 
u x 


Fiſchmarkt 15. F. F. Rufkı 
empfiehlt 38 1 — 5 
enmar 
R. Schwabe, im In — Thor. 


eee 
mei nac die Gppeb. b. Big, 610 


